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Bangladesch 
Rohjute: Im Berichtsmonat blieb die Diskussion über die Ausfuhrbeschränkungen für Rohjute in 
Bangladesch ein zentrales Thema innerhalb der heimischen Juteindustrie. Die Bangladesh Jute 
Association (BJA), welche Rohjutehändler und -Exporteure vertritt, hat die Regierung aufgefordert, 
die bestehenden Ausfuhrbeschränkungen für Rohjute aufzuheben.  
 
Die BJA erkennt zwar das Ziel der Regierung an, eine ausreichende Rohstoffversorgung der 
heimischen Industrie sicherzustellen, weist jedoch darauf hin, dass die anhaltenden 
Beschränkungen Landwirte, Händler, Exporteure und weitere Beteiligte entlang der Rohjute-
Lieferkette zunehmend belasten. 
 
Nach Angaben der BJA ist Rohjute weiterhin ein wichtiges traditionelles Exportgut Bangladeschs, 
welches Deviseneinnahmen generiert und ein großes Netzwerk aus Landwirten, Händlern, 
Transportunternehmen, Arbeitern und Exporteuren unterstützt. Der Verband spricht sich daher für 
eine Normalisierung der Rohjuteexporte unter angemessener Beobachtung der inländischen 
Versorgung und Marktlage aus. 
 
Gleichzeitig äußern Vertreter der heimischen Juteindustrie weiterhin Bedenken hinsichtlich der 
Verfügbarkeit ausreichender Mengen qualitativ hochwertiger Rohjute. Die Frage der 
Rohjuteexporte bleibt somit von den gegensätzlichen Interessen der Exporteure und der lokalen 
Verarbeiter geprägt. 
 
Neue Ernte: Die Aussichten für die Juteernte 2026/27 bleiben uneinheitlich. Nach Angaben des 
Department of Agricultural Extension (DAE) hatte die Regierung ursprünglich eine Anbaufläche 
von rund 708.000 Hektar und eine Produktion von etwa 8,52 Mio. Ballen vorgesehen. Andere 
aktuelle Schätzungen aus Regierung und Industrie gehen von einem Produktionsziel von rund 9,0 
Mio. Ballen aus. 
 
Vorläufige Zahlen deuten jedoch darauf hin, dass die tatsächlich bestellte Fläche unter diesen 
Zielwerten liegen könnte. Darüber hinaus dürften ungünstige Wetterbedingungen und steigende 
Produktionskosten die Gesamterträge beeinträchtigen. 
 
In mehreren wichtigen Juteanbaugebieten weiteten die Landwirte aufgrund der attraktiven 
Rohjutepreise der vergangenen Saison ihre Anbauflächen aus. Dies ließ zunächst eine höhere 
Gesamtproduktion erwarten. 
 
Die Wetterbedingungen während der frühen Wachstumsphase erwiesen sich jedoch als schwierig. 
Eine längere Trockenperiode nach der Aussaat führte zu Feuchtigkeitsstress und beeinträchtigte 
die Entwicklung der jungen Jutepflanzen. Darauf folgten starke Niederschläge, welche das 
Pflanzenwachstum in einer kritischen Entwicklungsphase zusätzlich störten. 
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Infolgedessen blieben die Pflanzen in mehreren Anbaugebieten deutlich kürzer als üblich. 
Feldberichte sprechen in einigen betroffenen Regionen von einer um etwa 2 bis 5 Fuß geringeren 
Pflanzenhöhe, wodurch die Fasererträge schätzungsweise um rund 40 bis 60 kg je Bigha 
zurückgingen. 
 
Trotz vergleichsweise attraktiver Marktpreise und ausgeweiteter Anbauflächen in einzelnen 
Regionen blieben die tatsächlichen Fasererträge somit hinter den Erwartungen zurück. 
 
Diese Entwicklung verdeutlicht erneut die starke Abhängigkeit der Juteproduktion von günstigen 
Wetterbedingungen. Attraktive Rohjutepreise können die Landwirte zwar zu einer Ausweitung der 
Anbauflächen bewegen, ungünstige klimatische Bedingungen und steigende Produktionskosten 
jedoch nicht ausgleichen. 
 
Der lokale Rohjutemarkt zeigte sich im August fest bis deutlich fester. Lagerhalter, große Jutegarn- 
und Jutezwirnspinnereien, kombinierte Jutefabriken sowie Rohjuteverarbeiter waren aktiv im 
Markt. Besonders gefragt waren hochwertige und überdurchschnittliche Faserqualitäten. 
 
Lagerhalter bauten ihre Bestände weiter aus, während größere Spinnereien aktiv ihren 
Rohstoffbedarf deckten, um eine kontinuierliche Produktion und ausreichende Lagerbestände 
sicherzustellen. 
 
Die Nachfrage blieb sowohl bei höheren als auch bei niedrigeren Qualitäten rege, wobei sich das 
Kaufinteresse deutlich auf hochwertige Fasern konzentrierte. 
 
Situation auf dem lokalen Rohjutemarkt: Die Preise für hochwertige Rohjute und Meshta zogen im 
Berichtsmonat weiter an. 
 
Hochwertige Meshta-, Weiße Jute- und andere überdurchschnittliche Faserqualitäten blieben 
besonders gefragt und wurden weiterhin mit deutlichen Aufschlägen gegenüber 
Standardqualitäten gehandelt. 
 
Obwohl im August fortlaufend Ware aus der neuen Ernte auf den Markt kam, blieb die 
Verfügbarkeit gleichbleibend hochwertiger Fasern vergleichsweise begrenzt. 
 
Insgesamt blieb der lokale Rohjutemarkt fest bis deutlich fester, gestützt durch den 
Bestandsaufbau der Lagerhalter, die anhaltenden Käufe großer Spinnereien und die begrenzte 
Verfügbarkeit hochwertiger Fasern. 
 
Unter der Annahme, dass die derzeitige Kaufdynamik anhält, ist davon auszugehen, dass die 
Preise für höhere Qualitäten auch in Zukunft stabil bleiben. Lokaler Preis: Die starke und 
anhaltende Nachfrage der lokalen Jutegarnspinnereien und Lagerhalter, insbesondere nach 
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hochwertigen Fasern, führte im Berichtsmonat zu einem weiteren Anstieg der Rohjutepreise um 
etwa BDT 300 bis 400 je 40 kg. 
 
Zu Beginn der Erntesaison lagen die Rohjutepreise in den wichtigsten Anbaugebieten bei etwa 
BDT 3.800 bis 4.000 je 40 kg. Im August stiegen die Preise je nach Qualität auf rund BDT 4.000 
bis 4.200 je 40 kg. 
 
In einigen Gebieten nahe der indischen Grenze wurden deutlich höhere Preise von bis zu etwa 
BDT 5.000 je 40 kg gemeldet. 
 
Rohjuteexporte: Aufgrund der staatlich verhängten Ausfuhrbeschränkungen liegen seit November 
2025 keine regelmäßigen offiziellen Exportzahlen für Rohjute mehr vor. 
 
Die ursprünglich im September 2025 eingeführten Beschränkungen sehen für Rohjuteausfuhren 
eine vorherige staatliche Genehmigung vor. Die aktuellen Exportstatistiken sind daher mit früheren 
Zeiträumen ohne entsprechende Beschränkungen nicht unmittelbar vergleichbar. 
 
Wetter: Im Berichtsmonat herrschten in Bangladesch typische Monsunbedingungen mit hohen 
Temperaturen, hoher Luftfeuchtigkeit, häufigen Niederschlägen und Gewittern. In mehreren 
Regionen führten starke Regenfälle zeitweise zu lokalen Überschwemmungen und steigenden 
Flusspegeln. Insgesamt blieb das Wetter im August warm, niederschlagsreich und feucht. 
 
Jutegarn/Jutezwirn: Die Exportnachfrage aus wichtigen internationalen Märkten wie der Türkei 
und dem Iran nach Jutegarnen und Jutezwirnen sowohl höherer als auch niedrigerer Qualitäten 
blieb im Berichtsmonat auf einem regelmäßigen Niveau. Auch die Nachfrage aus China, Vietnam, 
Indonesien, Malaysia, Usbekistan, den USA, Europa und den Ländern des Nahen Ostens blieb 
weitgehend stabil. 
 
Die Marktaktivität wurde überwiegend durch die Deckung des unmittelbaren Bedarfs bestimmt. Die 
meisten Importeure bestellten entsprechend ihrem aktuellen Verbrauch und ihren 
Lagerbeständen, anstatt größere Vorpositionen aufzubauen. 
 
Insgesamt blieb die internationale Nachfrage nach Jutegarnen und Jutezwirnen im August somit 
stabil. 
 
Exportpreis: Aufgrund der weiter gestiegenen Rohstoffkosten bei gleichzeitig stabiler 
internationaler Nachfrage erhöhten sich die Fabrikpreise für Jutegarne und Jutezwirne im 
Berichtsmonat je nach Garnnummer und Qualität um etwa USD 40 bis 80 pro mt.  
 
Lokale Nachfrage: Die lokale Nachfrage nach Jutegarnen und Jutezwirnen in Sacking- und 
Hessian-Qualitäten blieb im August vergleichsweise schwach. 
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Situation der lokalen Spinnereien: Die Nachfrage nach kardierten Jutefasern aus wichtigen 
Importmärkten, insbesondere Indien, Pakistan und China, sowie aus weiteren internationalen 
Absatzmärkten stützte weiterhin die Produktion. 
 
Die weiter steigenden Rohjutepreise und die Sorge um die künftige Verfügbarkeit geeigneter 
Rohstoffe erhöhen jedoch zunehmend den Druck auf Produktionskosten und Margen. 
 
Jutewaren: Im Berichtsmonat blieb die Exportnachfrage nach Hessians und Sackings aus den 
wichtigsten Überseemärkten, insbesondere Europa, Australien und den USA, weitgehend stabil. 
 
Auch das Kaufinteresse aus weiteren Importmärkten, darunter afrikanische Länder, Iran, China 
und Vietnam, blieb auf einem regelmäßigen Niveau. Wie bereits in den Vormonaten blieb Indien 
ein aktiver Käufer von ungesäumtem Binola- und B-Twill-Gewebe. Insgesamt zeigte der 
Exportmarkt für konventionelle Jutewaren ein stabiles Nachfragemuster, ohne wesentliche 
Veränderungen der Kaufaktivitäten in den wichtigsten Importmärkten. 
 
Die lokale Nachfrage nach Hessian- und Sacking-Produkten, die überwiegend für 
Verpackungszwecke eingesetzt werden, blieb im Berichtsmonat verhalten. 
 
Die Nachfrage nach Jute-Teppichrückseitengewebe (CBC) aus wichtigen Importmärkten, 
insbesondere Europa, Großbritannien und Japan, blieb im August auf einem regelmäßigen und 
stabilen Niveau. 
 
Die Exportpreise entwickelten sich im Berichtsmonat wie folgt: 
 

Hessians:    Anstieg um ca. 1 % 
Sackings:    unverändert 
Teppichrückseitengewebe:  unverändert 

 
Sonstiges (1): Rohstoffverfügbarkeit bleibt ein wesentliches Thema 
 
Die Verfügbarkeit ausreichender Mengen an Rohjute entwickelt sich zunehmend zu einem der 
wichtigsten Themen für die heimische Juteindustrie Bangladeschs. Nach Angaben des 
Bangladesh Bureau of Statistics (BBS) erreichte die nationale Juteproduktion im Geschäftsjahr 
2024 rund 9,5 Mio. Ballen, bevor sie im Geschäftsjahr 2025 auf etwa 8,9 Mio. Ballen und im 
Geschäftsjahr 2026 weiter auf rund 8,7 Mio. Ballen zurückging. Vorläufige Statistiken deuten 
darauf hin, dass die tatsächlich mit Jute bestellte Fläche in der laufenden Saison bei etwa 0,66 
Mio. Hektar gelegen haben könnte und damit unter dem ursprünglichen Flächenziel der Regierung. 
 
Branchenvertreter führen diese Entwicklung auf mehrere Faktoren zurück, darunter steigende 
Anbaukosten, Arbeitskräftemangel, ungünstige Wetterbedingungen sowie die Schließung 



 
 
 
 
 
 

Jute Marktbericht 
für August 2026 -5/13- 1. September 2026 

 
 
 

 
WILHELM G. CLASEN GmbH & Co. KG Tel. +49 40 32 32 95-0  Deutsche Bank AG (BIC: DEUTDEHHXXX) 
Burchardstraße 17     Fax +49 40 32 19 16   IBAN: DE10 2007 0000 0010 9520 00 
20095 Hamburg, Deutschland  info@wgc.de | www.wgc.de  DZ Bank AG (BIC: GENODEFF200) 
Amtsgericht Hamburg, HRA 120531   USt.-ID-Nr. DE307976040   IBAN: DE42 2006 0000 0000 1382 08 

 
Persönlich haftende Gesellschafterin: Wilhelm G. Clasen Services GmbH, Sitz Hamburg | Amtsgericht Hamburg, HRB 92992 | 
Geschäftsführer: Peter Clasen, Thomas Bressler, Oliver Reimer-Wollenweber 

zahlreicher Jutefabriken in den vergangenen Jahren. Diese Faktoren haben einige Landwirte dazu 
veranlasst, auf alternative Kulturen oder andere wirtschaftliche Tätigkeiten auszuweichen. 
 
Gleichzeitig sorgt die Kombination aus niedrigeren Erträgen und steigenden Rohjutepreisen für 
erheblichen Druck entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 
 
Nach Angaben von Vertretern der Bangladesh Jute Spinners Association benötigen die 
heimischen Fabriken jährlich rund 6,5 bis 7,0 Mio. Ballen Rohjute geeigneter Qualität, während die 
derzeitige Verfügbarkeit entsprechender Qualitäten auf weniger als 6,0 Mio. Ballen geschätzt wird. 
 
Dieses Ungleichgewicht führt zunehmend zu Sorgen hinsichtlich der künftigen 
Rohstoffverfügbarkeit für die lokalen Spinnereien und Verarbeitungsbetriebe. 
 
Erschwert wird die Situation zusätzlich durch die unterschiedlichen Interessen von 
Rohjuteexporteuren und heimischen Verarbeitern. Während die Exporteure die Aufhebung der 
bestehenden Ausfuhrbeschränkungen fordern, sprechen sich Vertreter der heimischen 
verarbeitenden Industrie für deren Beibehaltung aus, um eine ausreichende Rohstoffversorgung 
der lokalen Produktion sicherzustellen. 
 
Berichte über informelle grenzüberschreitende Lieferungen nach Indien, begünstigt durch höhere 
Preise in bestimmten Grenzregionen, haben die Diskussion zusätzlich verschärft. Am 22. August 
forderten Jutebauern und Händler in Kurigram Berichten zufolge strengere Maßnahmen gegen 
derartige grenzüberschreitende Warenbewegungen und gleichzeitig bessere Preise für lokal 
produzierte Jute. 
 
Die Entwicklung der neuen Ernte sowie die Verfügbarkeit höherwertiger Faserqualitäten werden 
daher in den kommenden Monaten entscheidende Faktoren für den Markt bleiben. 
 
Angesichts der geringer als erwarteten Erträge, der starken lokalen Beschaffung, der begrenzten 
Verfügbarkeit von Premiumqualitäten sowie steigender Rohstoffpreise dürfte der Rohjutemarkt 
kurzfristig fest bleiben. 
 
Weitere Preissteigerungen können insbesondere bei hochwertigen Tossa-, Weiße-Jute- und 
Meshta-Qualitäten nicht ausgeschlossen werden, sofern die derzeitige Kaufaktivität anhält. 
 
Quelle: The Financial Express, Bangladesch, 24. August 2026. 

 

⸻ 
 
Sonstiges (2): Der Juteanbau in Barishal erlebt in diesem Jahr einen deutlichen Aufschwung. 
Günstige Wetterbedingungen, verbesserte Sorten und eine fachgerechte landwirtschaftliche 
Beratung haben dazu beigetragen, dass die Landwirte höhere Erträge und bessere Erlöse erzielen 
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konnten. Die Landwirte im gesamten Distrikt zeigen sich mit der Entwicklung der 
umweltfreundlichen „goldenen Faser“ zufrieden, insbesondere da die Marktpreise im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich gestiegen sind. Die verbesserten Erträge haben nach mehreren Jahren mit 
Verlusten aufgrund niedriger Preise das Interesse am Juteanbau wiederbelebt. 
 
Jalil Chowkidar aus dem Dorf Rafiyadi im Upazila Babuganj hat auch in diesem Jahr wie gewohnt 
Jute angebaut. Er erntete rund 50 Maund Jute und zeigte sich mit dem bei vergleichsweise 
niedrigen Produktionskosten erzielten Ertrag zufrieden. „Im vergangenen Jahr wurde Jute für Taka 
1.700 bis 1.900 je Maund verkauft. In diesem Jahr ist der Preis auf Taka 3.200 bis 4.000 
gestiegen“, erklärte Jalil gegenüber BSS. (…) 
 
Nach Angaben der Landwirtschaftsbehörden haben die gestiegene Nachfrage nach Jute und 
Juteprodukten, einschließlich Jutesäcken, sowie die Maßnahmen der Regierung zur Verringerung 
der Verwendung von Kunststoffprodukten zu günstigen Marktbedingungen für Jute beigetragen. 
 
Nach Angaben des Department of Agricultural Extension (DAE) wurde in diesem Jahr im Distrikt 
auf 12.511 Hektar Jute angebaut, gegenüber einem Ziel von 12.591 Hektar. Von der bestellten 
Fläche waren bislang 12.203 Hektar abgeerntet. (…) 
 
In diesem Jahr bauten die Landwirte verbesserte Jutesorten sowie die vom Bangladesh Institute 
of Nuclear Agriculture (BINA) entwickelte ertragreiche Sorte BINA Toshapat-1 an. 
 
Nach Angaben der Landwirtschaftsbehörden ermöglichten günstige Wetterbedingungen und 
rechtzeitige Niederschläge den Landwirten eine planmäßige Ernte, ohne diese überstürzen zu 
müssen. Infolgedessen entwickelte die Jutefaser eine helle Farbe und erreichte eine gute Qualität. 
(…) 
 
Quelle: BSS News, 30. August 2026 

 

⸻ 
 
Sonstiges (3): Die Juteernte, die wichtigste Marktfrucht des Distrikts, ist derzeit in vollem Gange. 
Nach Angaben des Department of Agricultural Extension (DAE) wird mit einer sehr guten 
Produktion gerechnet. 
 
Das DAE hatte für die laufende Saison in den sieben Upazilas des Distrikts eine Juteanbaufläche 
von 3.576 Hektar sowie ein Produktionsziel von 13.473 mt Jutefaser festgelegt. 
 
Von der Gesamtfläche waren 2.755 Hektar für den Anbau von Tossa vorgesehen, 821 Hektar für 
lokale Sorten, 18 Hektar für Meshta und 5 Hektar für Kenaf. (…) 
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Nach Angaben des Department of Agricultural Extension waren bereits mehr als 60 % der 
Juteernte abgeschlossen. Mit dem vollständigen Abschluss der Ernte wird bis zur ersten 
Septemberwoche gerechnet. 
 
Quelle: BSS News, 27. August 2026 

 

⸻ 
 
Sonstiges (4): Was Bangladeschs „goldene Faser“ benötigt, um zu einem Exportprodukt der 
Klimaära zu werden 
 
„Die internationale Regulierung entwickelt sich zunehmend in Richtung jener Eigenschaften, die 
Jute bereits besitzt: erneuerbar, biologisch abbaubar, als Monofaser einsetzbar, mit geringem 
Input anbaubar und für die Bedingungen des überschwemmungsgeprägten Deltas geeignet.“ 
 
Bangladesch hat fünf Jahrzehnte damit verbracht, den Ruf eines Rohstoffes zu schützen: seiner 
„goldenen Faser“, der Jute. Was jedoch bislang nicht in ausreichendem Maße aufgebaut wurde, 
ist ein industrielles Ökosystem, das diesen Rohstoff in kommerzielle Produkte umwandeln könnte, 
die weltweit als umweltfreundliche Alternative zu verschiedenen synthetischen Produkten 
nachgefragt werden. 
 
Am 15. Juli erhielt Faridpur-Jute den Status einer geschützten geografischen Angabe 
(Geographical Indication – GI). Landwirtschaftsstaatssekretär Dr. Rafiqul I Mohamed erklärte, dies 
werde dazu beitragen, die Identität der Faser im Ausland zu stärken. Allerdings schützt eine 
geografische Angabe lediglich einen Namen; sie schafft keine industrielle Produktionskapazität. 
(…) 
 
Ein wesentliches Argument für eine stärkere Juteproduktion ergibt sich jedoch aus der 
regulatorischen Entwicklung, da das europäische Produktrecht zunehmend Eigenschaften 
begünstigt, über die Jute bereits verfügt. 
 
Die Ecodesign for Sustainable Products Regulation, welche darauf abzielt, in der EU verkaufte 
Produkte langlebiger, reparierbarer, recyclingfähiger und transparenter zu gestalten, trat 2024 in 
Kraft. Zwischen 2026 und 2030 sollen weitere produktspezifische Regelungen eingeführt werden. 
(…) 
 
Teil dieser regulatorischen Struktur ist auch der Digitale Produktpass, der Daten zur Herkunft der 
Fasern auf Chargenebene verlangt. Hinzu kommt eine erweiterte Herstellerverantwortung, deren 
Gebührenstruktur voraussichtlich einfache Monofaserprodukte gegenüber Mischgeweben 
begünstigen wird. 
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Eine biologisch abbaubare Pflanzenfaser, die als Monofaser verarbeitet werden kann, passt 
grundsätzlich gut in dieses System. Die kommerzielle Entwicklung Bangladeschs scheint sich 
jedoch zunehmend auf Mischgewebe wie Jute/Baumwolle und Jute/Viskose zu konzentrieren – 
genau jene Materialien, die durch eine solche Gebührenstruktur potenziell benachteiligt werden 
könnten. 
 
Bangladesch kann die regulatorischen Vorteile von Jute daher nur dann vollständig nutzen, wenn 
gleichzeitig eine klare Entscheidung darüber getroffen wird, welche Märkte mit der jeweiligen 
Produktstrategie angesprochen werden sollen. 
 
Darüber hinaus findet auch außerhalb der EU ein grundlegender Wandel statt. Industrien, die CO₂-
intensive Verbundwerkstoffe und synthetische Materialien einsetzen, stehen zunehmend unter 
Druck, alternative Werkstoffe zu finden. 
 
Beispielsweise werden Flugzeughersteller wie Airbus und Boeing zunehmend dazu angehalten, 
nicht nur die beim Betrieb eines Flugzeugs entstehenden Emissionen zu berücksichtigen, sondern 
auch jene, die bei der Herstellung der eingesetzten Materialien entstehen. 
 
Darüber hinaus läuft ein erheblicher Anteil der weltweiten Lieferketten für synthetische Fasern und 
Verbundwerkstoffe weiterhin über China. Dadurch sind Käufer sowohl Kostenrisiken als auch 
geopolitischen Risiken ausgesetzt. 
 
Eine natürliche, biologisch abbaubare und in großem Umfang in Bangladesch produzierte Faser 
könnte Unternehmen eine zusätzliche Möglichkeit bieten, ihre Rohstoffquellen zu diversifizieren. 
Bangladesch hat dieses Potenzial bislang jedoch international noch nicht ausreichend vermarktet. 
(…) 
 
Jute-Verbundwerkstoffe werden bereits für Innenraumverkleidungen in der Automobilindustrie 
eingesetzt. Gleichzeitig entstehen je Tonne Jutefaser etwa 2,5 Tonnen Jutestängel, die heute 
überwiegend verbrannt werden. Diese Stängel könnten unter anderem zu Aktivkohle und 
Spanplatten weiterverarbeitet werden. (…) 
 
Das Außenministerium hat gemeinsam mit dem Textilministerium eine Initiative gestartet, um Jute 
verstärkt als Produkt Bangladeschs auf internationalen Märkten zu positionieren. 
 
Hierbei könnte auch die Bangladesh Garment Manufacturers and Exporters Association (BGMEA) 
sowie die Bekleidungsindustrie einbezogen werden, die bereits große internationale Kunden 
beliefert. 
 
Die bangladeschische Bekleidungsindustrie hat über viele Jahre Geschäftsbeziehungen und 
Compliance-Strukturen aufgebaut, die sowohl von Premium- als auch von Massenmarkt-Kunden 
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verlangt werden. Juteprodukte über dieselben Vertriebskanäle anzubieten, könnte daher 
zusätzliche Geschäftsmöglichkeiten bei bereits bestehenden Kunden eröffnen. 
 
Eine koordinierte Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Ministerien, der BGMEA und 
bestehenden internationalen Käufern könnte möglicherweise größere Marktchancen eröffnen als 
die bisherigen Bemühungen allein über geografische Herkunftsbezeichnungen. 
 
Darüber hinaus könnte Bangladesch auf der COP31 in der Türkei am 9. November gemeinsam 
mit Ländern wie Indien, Kenia und den Philippinen eine Initiative für Naturfasern einbringen und 
auf eine stärkere Anerkennung biogener Fasern in Beschaffungsstandards hinwirken. 
 
Ein wichtiger Punkt bleibt jedoch die Verlässlichkeit der Klimadaten. Die derzeit veröffentlichten 
Angaben zur CO₂-Aufnahme von Jute weichen erheblich voneinander ab. 
 
Je nachdem, ob Untersuchungen die Bruttoaufnahme oder den Netto-Austausch messen, reichen 
die Schätzungen für die CO₂-Aufnahme von Jutepflanzen von etwa 1,5 Tonnen bis zu 15 Tonnen 
je Hektar und Jahr. 
 
Bangladesch verfügt bislang über keine national verifizierte Lebenszyklusanalyse für Jute. Die 
Veröffentlichung von Angaben, die einer unabhängigen Prüfung nicht standhalten, könnte 
langfristig mehr Schaden verursachen als der Verzicht auf entsprechende Angaben. 
 
Die Durchführung einer belastbaren Lebenszyklusanalyse durch das Bangladesh Jute Research 
Institute gemeinsam mit einer akkreditierten europäischen Prüfstelle könnte daher einen wichtigen 
Schritt darstellen. 
 
Jute ist nicht nur aufgrund ihrer historischen Bedeutung für die Region interessant. Auch die 
internationale Regulierung entwickelt sich zunehmend in Richtung jener Eigenschaften, welche die 
Faser bereits bietet: erneuerbar, biologisch abbaubar, als Monomaterial einsetzbar und mit 
vergleichsweise geringem Input anbaubar. 
 
Flachs, Hanf und technische Zellulosefasern entwickeln ihre Zertifizierungs- und 
Rückverfolgbarkeitsstrukturen derzeit jedoch schneller als die Juteindustrie Bangladeschs. (…) 
 
Quelle: The Daily Star, Bangladesch, 23. August 2026. 

 

⸻ 
 
Seetransport: Exporteure in Bangladesch sehen sich derzeit mit einer erheblichen Verknappung 
von Containerstellplätzen konfrontiert, nachdem große Reedereien ihre Buchungskontingente ab 
Chattogram reduziert haben. 
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Die Frachtraten haben sich innerhalb eines Monats mehr als verdoppelt. Die Frachtraten in die 
USA stiegen von etwa USD 4.500–5.000 auf mehr als USD 11.000 pro Container, während die 
Frachtraten nach Hamburg von rund USD 2.500 auf nahezu USD 6.000 pro Container anzogen. 
 
Gleichzeitig verlängerten sich die Transportzeiten um bis zu zwei bis drei Wochen. 
 
Die Reedereien führen die Störungen hauptsächlich auf die anhaltenden Spannungen im Nahen 
Osten und im Roten Meer sowie auf die außergewöhnlich starke Nachfrage aus China zurück. 
Aufgrund höherer kommerzieller Erträge stellen die Reedereien derzeit verstärkt 
Schiffskapazitäten für den chinesischen Markt zur Verfügung. 
 
Bangladesch ist von dieser Entwicklung besonders betroffen, da die meisten Exportcontainer 
zunächst mit Feederschiffen zu Umschlaghäfen wie Colombo, Port Klang und Singapur 
transportiert werden, bevor sie dort auf die Hauptschiffe verladen werden. 
 
Seetransport (2): Sea Legend hat 2026 mit dem China–Europe Arctic Express (CAX) einen 
saisonalen Containerdienst zwischen China und Nordeuropa über die Nordostpassage (Northern 
Sea Route – NSR) aufgenommen. 
 
Nach einer ersten Testfahrt im Jahr 2025 sind zwischen August und Anfang Oktober 2026 
insgesamt acht Abfahrten vorgesehen. Die Transitzeit von China zu nordeuropäischen Häfen wie 
Hamburg, Rotterdam und Felixstowe soll rund 20 Tage betragen. 
 
Der CAX wird insbesondere für zeitkritische Ladungen als schnellere Alternative zu den 
traditionellen China-Europa-Routen über den Suezkanal positioniert. 
 
Der Dienst bleibt jedoch saisonabhängig und unterliegt Wetter- und Eisbedingungen sowie 
regulatorischen und geopolitischen Risiken. 
 
Quellen: PWL Shipping (Sea-Legend-Agent in Deutschland), China-Europe Arctic Express (CAX), 2026; China Daily, 
30. Juni 2026. 
 

Indien 
Rohjute: Die von der Jute Balers Association (JBA) notierten Marktpreise stiegen im 
Berichtsmonat deutlich an. Ende August lagen die Preise bei etwa IRs 13.300 je 100 kg für TD-4 
und IRs 12.900 je 100 kg für TD-5. 
Der Preisanstieg fiel deutlich stärker aus als zuvor erwartet. Für nahezu alle angebotenen Mengen 
und Qualitäten waren Käufer im Markt, während die Fabriken ihre Lagerbestände weiter 
aufbauten. Verfügbare Mengen wurden daher schnell aufgenommen. 
 
Kurzfristig wird mit einem weiterhin festen Markt gerechnet, da die Fabriken ihre Bestände weiter 
aufbauen und umfangreiche staatliche Aufträge für Jutesäcke zusätzliche Nachfrage schaffen. 
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Der Minimum Support Price (MSP) für Rohjute der Qualität TD-3 wurde für die Saison 2026/27 um 
rund 5 % auf IRs 5.925 je 100 kg angehoben, gegenüber IRs 5.650 in der Vorsaison. 
 
Da die aktuellen Marktpreise deutlich über dem MSP liegen, wurden im Berichtsmonat keine 
nennenswerten Käufe durch die Jute Corporation of India (JCI) gemeldet.  
 
Die Anlieferungen an indische Jutefabriken beliefen sich im Juli auf rund 371.000 Ballen, darunter 
etwa 13.000 Ballen importierte Rohjute, gegenüber rund 295.000 Ballen im Vormonat. Ende Juli 
lagen die Rohjutebestände der IJMA-Fabriken bei etwa 132.000 Ballen. Die Überhangsbestände 
werden derzeit auf rund 115.000 Ballen geschätzt. 
 
 
Ernte 2026/27: Die Aussichten für die indische Juteernte 2026/27 haben sich im Vergleich zur 
vorangegangenen Saison deutlich verbessert. Aktuelle Schätzungen aus dem Handel gehen von 
einer Rohjuteproduktion von etwa 9,5 bis 10,0 Mio. Ballen zu jeweils 180 kg aus, entsprechend 
rund 1,71 bis 1,80 Mio. mt. Offizielle Juteinstitutionen haben bislang noch keine endgültige 
Ernteschätzung veröffentlicht, sodass die derzeitigen Zahlen weiterhin als Branchenschätzungen 
anzusehen sind. 
 
Die deutlich optimistischeren Ernteaussichten werden durch eine Ausweitung der Anbauflächen 
gestützt. Nach der außergewöhnlich angespannten Rohjutesituation in der Saison 2025/26 
reagierten die Landwirte auf das hohe Preisniveau mit einer Ausweitung des Juteanbaus. Die 
Markterwartungen gehen daher von einer deutlich besseren Rohstoffverfügbarkeit in der laufenden 
Saison aus. 
 
Die Erwartungen an eine wesentlich größere Ernte haben bereits zu einer spürbaren Veränderung 
der Marktstimmung geführt. Im Juli hob das Office of the Jute Commissioner die seit mehr als neun 
Monaten geltenden Bestandskontrollmaßnahmen für Rohjute auf. Die Aufhebung dieser 
Beschränkungen erfolgte vor dem Hintergrund der Erwartungen einer deutlich verbesserten 
Versorgung in der Saison 2026/27. 
 
Die jüngste satellitengestützte Erhebung des National Remote Sensing Centre (NRSC) schätzt die 
gesamte Juteanbaufläche auf rund 582.000 Hektar. Dies entspricht einem Anstieg von etwa 21 % 
gegenüber dem Vorjahr. Besonders deutlich wurde die Anbaufläche in den wichtigen 
Juteanbaugebieten Murshidabad und Nadia in Westbengalen ausgeweitet. 
Die endgültige Erntemenge und insbesondere die Verfügbarkeit höherer Faserqualitäten werden 
jedoch von den tatsächlichen Erträgen sowie von den Wetter- und Röstbedingungen während der 
Ernteperiode abhängen. Diese Faktoren müssen daher in den kommenden Wochen weiterhin 
aufmerksam beobachtet werden. 
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Die Pflanzenentwicklung wird insgesamt als zufriedenstellend beschrieben, mit durchschnittlichen 
Pflanzenhöhen von etwa 10 bis 12 Fuß. Größere Probleme an den Stängeln, welche das gesamte 
Erntevolumen wesentlich beeinträchtigen könnten, wurden bislang nicht gemeldet. 
 
Übermäßige Niederschläge in Teilen Nordbengalens könnten jedoch die Faserqualität 
beeinträchtigt haben. Die Ernte der neuen Jute war im August in vollem Gange. Regelmäßige 
Niederschläge führten jedoch weiterhin zu gewissen Verzögerungen bei der Aufbereitung und den 
Anlieferungen. 
 
Der indische Rohjutemarkt dürfte kurzfristig fest bleiben. Die Fabriken müssen ausreichende 
Rohstoffmengen beschaffen, um die umfangreichen staatlichen Sackaufträge zu erfüllen und 
gleichzeitig ihre vergleichsweise niedrigen Lagerbestände wieder aufzufüllen. 
 
Ein deutlicher Rückgang der Rohjutepreise erscheint daher derzeit unwahrscheinlich. Die weitere 
Preisentwicklung wird wesentlich von Umfang und Geschwindigkeit der Anlieferungen aus der 
neuen Ernte abhängen. Da kurzfristig kein größerer saisonaler Verkaufsdruck erwartet wird, dürfte 
der Markt gut unterstützt bleiben. 
 
Die Rohjutepreise bleiben fest. Hauptgründe sind der Bestandsaufbau der Fabriken und die 
umfangreiche staatliche Nachfrage nach B-Twill-Säcken. Die Kombination aus vergleichsweise 
niedrigen Lagerbeständen und hohem Beschaffungsbedarf dürfte die Preise weiter stützen, bis 
größere Mengen der neuen Ernte auf den Markt gelangen.  
 
Wetter: Trotz verbesserter Niederschläge im August lag der kumulierte Monsunregen in Indien 
zum Monatsende noch rund 14 % unter dem langjährigen Durchschnitt. Die regionale Verteilung 
der Niederschläge blieb sehr unterschiedlich. 
 
Im wichtigen Juteanbaugebiet Westbengalen waren die Bedingungen vergleichsweise günstig. 
Kolkata verzeichnete im August rund 19 % mehr Niederschlag als üblich und für die bisherige 
Monsunsaison einen Überschuss von etwa 10 %. 
 
Die Niederschläge blieben jedoch ungleichmäßig verteilt und konzentrierten sich zunehmend auf 
einzelne Starkregenperioden. Insgesamt war die Regenversorgung in Westbengalen ausreichend, 
wenngleich übermäßige Niederschläge in einzelnen Gebieten die Faserqualität beeinträchtigt und 
zu Verzögerungen bei Ernte, Röste und Anlieferung der neuen Ernte geführt haben könnten.  

 
Jutewaren: Die Preise für Hessians stiegen deutlich auf rund IRs 200.000 pro mt. Einzelne 
Fabriken verlangten Aufschläge von etwa 2,5 % gegenüber den Notierungen der 
Standardfabriken. 
 
Die Preise für Sackings blieben mit rund IRs 170.000 pro mt unverändert. Einzelne Fabriken 
verlangten Aufschläge von etwa 3 %. 
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B-Twills: Die staatliche Nachfrage blieb ein wichtiger Stützungsfaktor für die indische Juteindustrie. 
Die staatlichen Aufträge für B-Twill-Säcke beliefen sich im August auf rund 350.000 Ballen und 
lagen damit über den ursprünglichen Erwartungen von etwa 250.000 Ballen. Für September wird 
mit einem ähnlich hohen staatlichen Auftragsvolumen von rund 350.000 Ballen gerechnet. 
 

Jute-Teppichrückseitengewebe: Der Markt für Jute Carpet Backing Cloth (JCBC) blieb im 
Berichtsmonat ruhig; nennenswerte Neuaufträge wurden nicht gemeldet. 
 
Importe aus Bangladesch: Die Nachfrage nach importierten Sackings aus Bangladesch ging im 
Berichtsmonat Berichten zufolge zurück, während die reguläre Nachfrage nach Jutegarn anhielt. 
Die Nachfrage nach importiertem Jute Sliver ist weitgehend zum Erliegen gekommen.  
 
Die Produktion von Jutewaren der IJMA-Mitgliedsfabriken und der an die IJMA meldenden 
Jutefabriken belief sich im Juli 2026 auf insgesamt 68.500 mt, davon 2.600 mt 
Jutegarne/Jutezwirne. ■ 


